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Frühlingswunder 
Wenn der Schnee vom Dache tropft, 
wenn es in der Traufe kiopft, 
weckt es mich aus tiefster Ruh: 
Lenzhaucl\ FrLihling, das bist du! 

Wenn die Dunkelheit verrinnt, 
früher jetzt der Tag beginnt, 

treibt es mich aus Bett und Haus 
in die freie Flur hinaus. 
Wenn die Wiese, bunt bestickt, 

Herz und Sinne mir berückt, 
wenn die Weidenknospe hold 

leuchtet wie das iautre Gold; 
Wenn im ersten Morgenschein 
helles Blattgrün mittendrein 

eine Maidgestalt umlaubt, 
sei dem Wunder ganz geglaubt. 
Wenn mich heimzu führt der Schritt, 
geht die alte Sage mit: 
aus der Fruhlings junger Kraft 
neu sich auch der Mensch erschaffi:! 

i----- --

Die llosenburg 
: Alte Wehranlage aus dem 11. Jhdt. im 16. Jhdt. zum prächtigen 
! Renaissance - Schloss ausgebaut. Grösster vollständig erhaltener 
j Turnierhof Europas. Reichhaltige Sammlung von Möbeln, Bildern, 
~Kunstgegenständen, Waffen und prähistorischen Funden. Auf der heIT -

liehen Aussichtsterrasse werden täglich um 11 und 15 lJhr Edelfalken, Adler und Geier im Freiflug 
vorgefülut. Die Falkner tragen Kostüme wie in der Renaissance-Zeit. 

Öffnungszeiten: 1.4.-15.11. täglich 9-18 Uhr, Führungen tgl. 9-17 Uhr 
Adresse: A-3573 Rosenburg-Schloss Tel: 02982/2911o.2303 

Führungen für Gruppen gegen Voranmeldung! 

l 
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Apothekendienst März 1994 1 ~ Mitteilung 
1 27./'.28.02. Siephansap)d'1eke Horn 02982/4331. 
1 Am Samsta2:, 19. März 1994 l'" '(J.6 l')~ L. ' \n ·lscr' , . ,~r· ~1nr1tlv'k-" Hon· Q')08·"'1/T15)-

I . "S:::~r:;;o;~=~~r~'.'.~ ,;~~~~~~hren. ; ;:; i 3:o;: ;~~11~sc~h1~ •. ::~tkh~~e, k~e~~Hmoml: Ol~S~/~;3 l 
1 

o 19./20.m . ~i... .tH~t'" 02982/2255 
J~et~fpunkt: KriegerJenkma/ 26./27.03. St:ephansapotheke Horn 02982/433 I 

Z.etl. 02./03.04. LarKfachaftsapothekeHom 02982/2255 
Bei Schlecht werter wird die Aktion ~uf den dar- 04.04. \ 994 St.::pl1ans:.1!X>theke Horn 02982/433 l ,, 

1 a~ffo1~~.n~en ;5a.~zs_c~~~; ~~: Mä~·.1 .9'!.: -~ er'lcht)- Die :\pntheke mr heiligen Gertrud in Gars hat 
1 ben. W ~~ '"',1ttc.1 uu z ... ~n .. _re.che Te.ltM. : ,1 1 ~ . , jeden Suwuag ,,„on 9.00 bis .10.00 Uhr geöffnet. 1 

1 Der :.iur Crund der ~ 1tterung :-;t;1rk. vc;r~rrrnte Tel. 02985/2317. 1 

! Schoner muß von Je;: AnraiGern aL~f f-fa.ui~n j 
l 1.usamrnengckehn werden. Dann wird er von 1 
! . .., . ·- . . i 
1 ~ier Gernemue wc:gtranspornert. 1 

! Termin: Kanvoche, wenn mtchher :10ch -: ine Ihr 1 

l Streu un 2. nof'v\ endi z sein :;c>1 ife, wi ri.: .!er ! 
1 Gi:.meindebedien s tet~ :iochmnals durchfah:·en Garten ! 
! und Jen ~ehäuftcn Schoner wegr::tumen. im 1 

1 Die FF Rosenburg bedankt si~h für den 2ute!1 ! 
1 ßai l besuch sowi~~ für die Sp<!n<len bei der l\'Iärz J 

1 heurigen . Ballveraföt:.iltung. Besonderen Dank 
i möcht~n wir der Firma Mantler-Miihle f~ir die 
! !lesoendeten Mehlspeisen und der Familie t ._, • 

! Mann für die Dekoration und d i ·~ kostenlose 
1 Bereitstellung der Lokalitäten aus,;prech~n . 

i 
1 

! 2. ~1older Dorfgespräch 
1 fjür dk KG-'s iHoM. 1Wörtersdorf und Zailtgrnb} 

1 Am Mittwoch, 2. März 1993, findet um 19,30 
Uhr im Gemeinschaftshaus Mold das Zweite 
Moider Dorgespräch statt. 
Als T:igesordnum~ sind vorgese_hen: 

1 * BegJi.ißung durch Bgm. Ing. Heribert Strommcr 
*V 9r:-.;rel1ung des Gemeindebudgets 1994 
*Herr Gottfried Straßer aus i\:!aria Dreieichen 

1 

stelit sein Projekt HSeniorenresidenz" vor. 
. Im Anschluß daran darf über alWillige Probleme 
l diskutiert werden. 

j Alle interessierten Gemeindebürger sind zu die­
\se;· Veranstal1ung herzlich eingeladen. 

Immer für Sie da ... 

Roman 
Kaindl 

wenn Sie ihn brauchen. 

i 
1 

Die im spacen frlihjahr oder Sommer blühenden 1 

Zierstr~ucher - S~hmetterlingsstrauch. Mispeln ~ 1 

Weißdorn. i11anche Deutzien. Pfaffenhütchen, 1 
Ranunkel-, Pfeüfen-, Fingerstrauch u.a. - können ! 
im Febrn;iri~,,Ei.rz geschnitten werden, wenn sie zu l 

l 

~roß gew'Ofdcn sind. ,, 
Frühbiüher w ie Sclde1bast, Forsvthie, Zaubemuß. 

Winterjasmin oder S~hneespier~ dürfen erst nach! 1 

der BH.it~, imm~;grüne Gehölze sollten mögiichst 
überhaupt nicht geschnitten werden. ! 
\~erpflan:n~~- , Zu eng ~t~hende. einander behin- j 
aemde StrJ.ucner und (mcht :ilte, sondern zu 1 

große) Bäume können, '""enn der Boden offen ist. l 
1 

jetzt umgepflanz werden. : 
Was Sie beim Kauf von Steckzwiebel 1 

beachten sollten! 
\/on der Größe 
Anbäuerfoi~ 1b. 

1-i yp~•theLr 

.K.Gm.bi-KreCl !t 
Ve:s !ch.ening ';'.'1 

der Zwiebel hängt der 

HOBARI 
i;es.m.b.H. 

:: L~ V-Kompkttsysu!mt> 

i-'t":s„ma! Computl!r 
·;t•t'twarc -~ Hardware 

S::rü.:e 

IHR PARTNER 
3580 HORN Bahnstrasse 8 in SACHEN COMPLTER 

35i.' Rosenburg 8J 
Tel: 02982/'.2413 o. 3115 /\uto: r)663/27500 Td : 02982;'4580 Fax · .!5805 

( ) 
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Je größer die Zwiebel. desto höher der Anteil an 
Schossern. Ideal ist Haselnußgröße mjt einem 
Durchmesser von 0,5 bis l ,5 cm. Besorgen Sie 
sich Steckzwiebeln frühzeitig und setzen Sie das 
Abpacknetz vor dem Anbau noch einige Wo­
chen lang einer Temperatur von über 25°C aus, 
z.B. im Heizungskeller, in der Nähe eines Heiz-

Seniorenbund 
Rosenburg-Mold 

! körpers oder über dem Küchenherd. Durch die­
ses sogenannte Darren wird die spätere Schoß­
gefahr, besonders be1 größeren Steckzwiebeln. 
stark vermindert. . 
Frühe Bepjlan:unr;: Rechtzeitig für nährstoff-

j rei~he~ frische Erde in den Balkonkästen sorgen. 
j 8~1 mild~m :Vetter können in geschützter Lage 

1 

scn~n ~nm~ln und Stiefmütterchen früher Sor­
ten m die Kasten ausgepflanzt werden . 

Müllabfuhr J\tlärz 1994 

i 11 .03.1994 
1 0 i.04.1994 

Bio und Restm ü 11 

Liebe Senioren! 
Wir danken Ihnen herzlich für die Be-
zahlung des Jahresbeitrages! Wir dürfen Sie 
über unsere nächsten Vorhaben informieren: 
Am 10.3.19?4 um 15:30 Uhr haben wir unsere 
Hauptversammlung im Gemeinschaftshaus in 
.'Vlold, wo wir Ihre Vorschläge für unser Pro­
gramm en.va11en. 
Im Beiprogramm sehen Sie: 
a) entweder einen Filmbericht unserer Reise 
nach Protugal i.Fatima) oder 
b) Filmberichte aus der Region. 
Für die Fahrtgelegenheit z.u unserer Versamm­
lung in Mold bitte ich Sie herzlich, sich mit 

Autobesitzern wegen einer j\litfahrgelegenheit 
1b2usprechen. 

Dipl.-Lw. Horst Wünsche Papier 
Die Verpackungstonne oder gelben Säcke wer- Obrnann 
den zum Restmüllterrnin in ~iner nachfolgenden 
Tour entleert. Bevölkerungsspiegel März 199 

1 V~rankündigung 

1 Am Freitag, 8. April 1994. wird wieder eine 
Problemstoffsammlung durchgeführt. Näheres über 
Abgabezeit und Sammelorte wird im nächsten 
HRosenburg-Mold - Aktuell" bekmmtge.geben. Am 
Donnerstag, 21. April 1994, wird ab 6.00 Uhr 
wieder eine Sperrmüllsammlung durchgefllhrt. 

Beratungen 
· in Angelegenheiten der ~Vohnbauförderung 

Die Abteilung für Wohnbauförderung (l/6A) des 

1 
Amtes der Nö. Landesregierung hält jeden Don-

1 ner~tag von 8.00 bis 19.00 Uhr in der 
! Bezirkshauptmannschaft Horn, 3. Stock, Zim­
\.t!zer Nr. 312. Tel. 02982/2651 einen Sprech~g ab. 

Kein Scaub-kein Sdimutz- in ca. l O Scund~n 
i~;t Ihre B,1de.wanne wie neu. 

W.MIEKK'·" ·:~ 3580 .. MOLD 43 
-02982/8220„: .. 

Rufen Sie uns einfach an ! 

Geburtstage Wir gratulkren 

f!J. Gel:urrstag iviargMetha Pregesbauer Rosenburg 99 
Erika Vollmost Mörtersdotf 31 
Herten Balmer 

50. Geburtstag Roman Schmid 
Johann .Mayemofer 

Mitteilung 

Rosenburg 35 

Mold47 
Rosenburg 119 

des Fremdenverkehrs- und 
Verschönerungsvereines Rosenburg 

Mit dem Frühlingsbeginn fängt die Arbeit auch 
für den Verschönerungsverein wieder an. Wir 
bedanken uns bei allen freiwilligen Helferinnen 
und Helfern und bitten uns auch weiterhin um 
Mitarbeit. ) 

3573 Rosenburg Tel: 02982/2915 
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Besonders die Herren 'Wilhelm 
Dick, Salat, Mailer und \Verner 
Dick waren im Winter schon sehr 
fleißig und haben die resllichen BHn­

ke, vor allem die im Park, \vekhe 
schon sehr morsch waren, wunderschön erneuert. 
Allen, die jedes Jahr llllentgeltlich bei der 
Winterstreuung helfen sei gedankt. 
Wir bitten alle Hauseigentümer (auch 
Zweitwohnungsbesitzer) während de.s ganzen 
Jahres Laut und Unkraut von den Gehsteigen zu 

l entfernen, damit unser Ortsbild 5chön und sau­
ber ist. 
Aktion "Sauberes Rosenhure": 

Samstag, 19.3.1994 
1 Bei Schlechtwetter Samstag, 26.3.1994 

. Wir bitten um rege Teilnahme! 

Arztedienst März 1994 

prakt. Ao ZalmanJ Tierarzl 

05./06.03. Dr.Loimer Dr.Kresztesi Dr.Schleritzko 
02985/2340 02985/2446 02982/4555 

12./13.03. Dr.Drexler Dr.Spiegel Dr.Lachmayr 
02985/2308 02982i2290 02982/2377 

19./20.03. Dr.Kögler Dr.Loimer Dr.Martin 
02982/2968 0'2985/2540 02982/2449 

26./27.03. Dr.Stcinwer.der Dr Fitz Dr.Schleritzko 
(12987 (2:305 02842/52 5 'J7 02982/4555 

Ostern: 
02.-04.04. Dr.Drexler Dr.Wegscheider Dr.Lachmayr 

02985/2308 02847 /23'!"7 fY2982(2.377 

Dorfgespräch in Rosenburg 

Rosenburr - .Uold "aktuell" 

kurzen Streifzug die Vorhaben der Gemeinde 
für das Haushalrs jahr 1994 vor. 
Großes Interesse herrschte am Bauvorhaben des 
Herrn Baumhauer, welcher das Diätheim in 
Rosenburg erworben hat und in Wohnungen 
umfunktioniert. 
Bei der anschließenden Diskussion wurden viele 
Anregungen vorgebracht, die von der Gemein­
deverwaitung aufgenommen wurden und nach 
Mögfü.:hkeir verwirkliche werden. 

y~,.~w 

~/~·~ --- : ... : 

Rezept zur Fastenzeit 
Klostersuppe 

2 H. Zwiebel 

l 1 Wasser 
20 dkg Emmentaler 

4 mittlere Erdäpfel 
Becher Sauerrahm 

Salz, Pfeffer, Majoran 

Zwiebel in etwas Fett anrösten~ Erdäpfel in 
Achtel schneiden, zum gerösteten Zwiebel 
geben und mit Wasser aufgießen. 15-20 min 
köchein lassen. Dann mit dem Mixstab 

Das Dorfgespräch in Rosenburg war sehr gut pürrieren. Sauerrahm und in Würfel ge­
besucht. Es fanden sich ca. 60 Personen ein, schnittenen Emmentaler hineingeben, 
welche damit ihr Interesse an der verrühren und noch etwas köche1n lassen 
Gemeindepolitik bekundeten. bis der Käse zerschmolzen ist. Mit Salz, et-

Bgm. Ing. Heribert Strommer stellte !n einem was Pfeffer und Majoran würzen. 

RAIFFE5ENKASSEHORN 

X 
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Rindsuppe immer ohne Deckel 

Rosenhure - Mold " a k t 11 e l l " 

Verpackungsverordnung kochen! 

1.) Wo gehören Joghurtbecher, 
Butterpapiere, Margarinebecher, etc. 
hin·? -

I lt~ die Leicht~~offtonne bzw. gelber s_ack. 

1 2) \Vas gehort sonst noch alles m die gel-

l be Tonne·! - . 

l Tragtaschen. Kunststofflaschen, Flaschen von 
Wasch-, Putz- und Körperptlegemineln, 

1 Tiefkühlverpackungen, alubesch\chtete Gefrier-
beutel, Materialverbunde (z.B. Milch- und 
Saftpackerl) 
3_) \Vas gilt nicht als Verpackung? -

l Gasfeuerzeuge. Windeb, Koffer, Blumentöpfe, 

1 

Blillenetuis, Einkaufskorb, Mitsäcke in jeder Art 
und Form! 
4) Wohin mit den Verpackungen von 
Problemstoffen? -
Alle Verpackungen, die noch Reste 

1 Probiemstoffen beinhalten, gehören 
Problemstoffsammeiste11e ! 

von 
zur 

5) Was ist mit Plastiksackerl, 
PapiersackerJ, Tiefkühlsackerl? -
Das sind sehr wohl Verpackungen und gehörden 
in die entsprechenden Samme1behälter (gelbe 

1 
Tonne) 
6) Was darf ich im Geschäft lassen? -
Alle Umverpackungen (Blister, Folien. Schach-
teln, ... ) die zusätzlich um Verkaufsverpackungen 
angebracht werden und die nicht aus hygienischen 
Gründen, Gründen der Haltbarkeit, zum Schutz 
vor Beschädigung, etc. erforderlich sind. 

Tips für den Haushalt 

Rindsuppe nicht zudecken --

Für eine Rindsuppe wird das Fleisch in kaltem 
Wasser zugestellt, und je länger die Rindsuppe 
sanft vor sich hjnköchelt, desto kräftiger wird 

<>--!!!~!r 
Holen Sie sich Ihren 

Sicherheitsbonus ! 
Edwin Schmid 

Oberinspektor 
3580 Mörtersdorf 25 

Büro: 02982/2793 Privat: 02982/8246 

Suppenwürfel zum Schluß 

Suppenwürfel sollten Sie erst zum 
Schluß in Suppe und Saucen geben. Kochen 
Sie sie van Anfang an mit, geht der Ge­
schmack verloren. 
Suppe versalzen 

Ist die Suppe versalzen, legen Sie zwei 
geviertelte rohe Erdäpfel hinein und lassen sje 
mitkochen. Zum Schluß wieder herausneh­
men. Sie haben einen Großteil des Salzes auf­
gesogen. 

Gesund durchs ganze Jahr 
~Iajoran 

Ein Tee aus Majoran ist bei nervösen Störungen 
und auch bei Verdauungsbeschwerden wirksam. 
Vor dem Schlafengehen getrunken, wirkt er 
sehr beruhugend. 
Bei Schnupfen helfen Inhalationen mit 
Majoranaudguß. den man anschließend in etwas 
ausgekühltem Zustand auch als Getränk ver­
wenden kann. 
Auf eine Tasse Wasser nimmt man einen Teelöf­
fel Majoran und läßt zehn Minuten ziehen. 

Seniorenbund Rosenburg-Mold 
Liebe Senioren! 

Vorzumerken wäre auch der 28.4.1994 für eine 
Theaterfahrt nach St Pölten (Neueinstudierung 
der Gräfin Mariza). Seien Sie versichert, daß Ih­
nen nicht wieder ein derartiger Schmarrn~ wie 
"'Austriacus" angeobten wird!. 

'-' 

Unsere Muttertags- und Vatertagsfahrt ist am 
18.5.1994. 
Da') Fahrziel liegt jm Weinviertel. 

Dipl.-Lw. Horst Wünsche 
Ob man 

SHELL 
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Blu1nenschmuckaktion 

Die Gemeinde Rosenburg-Mold führt auch heuer wieder eine Blumenschmuckaktion 
. durch. Die Bevölkerung aller Katastra!gemeinde1& ist Lur Teilnahme recht herzlich ein-

1 

geladen. 

1 

1 
l 
1 

Im Jahre I 9:)4 werden die fünf schönste.n Anwesen prämiert: 

1. Preis 
2. Preis 
3. Preis 
4. Preis 
5. Preis 

s 3.000,­
s 2.500,-
s 2.000.-

s l .000.-

l Weiters werden wieder alle Teilnehmer zu einem Ausflug in den schönsten Ort von 
j Niederösterreich eingeladen. 
j Als besonderen Anreiz zur Teilnahme an der BlumenschmuckakLlm hat die Gemeinde Rosenburg­
! Mold mit der Gärtnerei Ludwig Band in 3580 Horn~ Wiesengasse -~~r. 5? eine Vereinbarung über ei­
! nen begünstigten Einkauf von Pt~anzen getroffen. 

1 

D!e Fa. Ludwig Band in Horn gewährt allen Kunden aus der Gemeinde Rosenburg-Mold einen 
10%igen Preisnachlaß. 

1 Personen, die bei der Fa. Band begünstigt .::inkaufen wolkn, müssen sich am Gemeindeamt in I 
J Rosenburg oder in Mold oder bei den Ortsvorstehern e1nen Verrechnungsbon holen, damit sie in I 
: den Genuß der Begünstigung kommen. 
l Alie Haushahe, die an der Blumenschmuckaktion reilnehmcn möchten, sollen sich mittels beiliegen­
! der Allonge bis Ende Mai 1994 beim Gemeindeamt anmelden. 
i Wir hoffen. daß sich die Bevölkerung sehr znhlreich an dieser Aktion beteiligt. 
1 ~ 

i 
1 

---·--- bilte hier abtre!1ne:1 ------------------

1 Anmeldung zur Blumenschmuckaktion 
! 
! 

1 Name .. „„ .... „ .... „ .. „ ....... „„„„„„„„„ ..• „.„.„„.„.„ 

1 
Anschrift 

1 ! Ich melde mich zur Teilnahme an der Blumenschmuckaktion i 994 an. 

1 emin: Ende Mai 1994 

Ihr Ciasthof im Wallfahrtsort 
Maria Dreieichen 

"Gasthof zur Eiche" 
Familie Vlasaty 

A-3744 Maria Dreieicht.!n 
Te1.: 02982 8251 

Farn. VLASA TY 

Unterschrift 

Herau,,cb~r. fü&entlimtt und Ver!~r: 
Arbcitsk reis-!)orfemeucrunti. 
f iemeinde Rost.nburg-Mold. 3S73 Ro5enburg. 2~ 
Für den Inhalt veranlwortlicb: 
Hein:! Pree. lng. A.E. Plar.k. 
Red11ktiun~lle Beitri11e ~on: 
Mitglieder ues GR. ~(>wie Bürger und Fr~u!1de Ull~C!CT 
Gemeinde. 
Rl'daktinn, l.tyout und Salz: 
Willibald HiibPn ~nd Ing . . .li.E. Plank 
Eige11ver•iclf'Jl1igung 
-llal; 1Rfnrm„ion:1bl11ll eßCiletnt mild. !Ox jälu i:.:h un<l wird 
iillen H:ru.~tahcn \it'.r Gen-cin<le ko.-ienlos zugt-~tel:L 

.~ 



Alttextiliensammlung 

Als weiter Serviceleistung führt der Gemeindeabfallwirtschaftsverband 

Horn eine Alttextilien- .Altkleidersammlung durch. Säcke hiefür kön­

nen in Rosenburg und in Mold im Gemeindeamt abgeholt werden, in 

Mörtersdorf und Zaingrub können die Säcke bei den Ortsvorstehern 

abgeholt werden. 

Bitte nur Altkleider von sauberer und trockener Qualität zur Sammlung 

geben. Zum Beispiel Damen- Herren- und Kinderbekleidung in saube­

rem Zustand, nicht zerschlissen, sondern gut erhalten. Diese kommen 

nicht in den Reißwolf sondern werden wieder getragen. Ebenso Tisch­

Bett- und Haushaltswäsche, Unterwäsche, Bettfedern im Inlett sowie 

Wolldecken. 

Bitte keinesfalls Lumpen, Schneiderabfälle, Textilienschnipsel, 
kleine Stoffreste, nasse und zerschlissene Bekleidung, oder 
aussortierte \Varen, Gürtel, Schuhe, Taschen, Matratzen, 
Teppiche, Stofftiere, Heizkissen'.\ w ·ärmedecken u.ä. zur 
Alttextiliensammlung geben. Solche Artikel gehören in den 
Restmüll, oder wenn zu sperrig zum Sperrmüll. 

Bitte achten Sie daraut: daß die Säcke gut zugebunden werden. Abholung 

der bereitgestellten Säcke (von der Stelle, wo Sie üblicherweise die 

Mülltonnen zur Abfuhr bereitstellen) zu folgenden Terminen. 

rr Mittwoch 23.03.94 

24.03.94 

KG Rosenburg, Zaingrub und Stallegg l 
KG Mold, Mörtersdorf und 

! 

1 Donnerstag 
1 

j Maria Dreieichen 
1 1 Die Säcke müssen um 7:00 Uhr bereitgestellt sein. 

Sollten Sie den Termin versäumen, so haben Sie die Möglichkeit am 
Freitag den 25.03.94 ab 7:00 bis 18:00 Uhr und am Samstag den 
26.03. 94 ab 7:00 bis 17:00 Uhr die Säcke direkt am Frachtenbahnhof in 
Horn selbst zu verladen. 



Freiwillige Feuerwehr MOLD 

Wir 
brauchen 

Dich! 
und zwar als FEUERWEHRMANN ! 

Wir sind auch überzeugt, daß es in unserer Katastral.gemeinde Mold etliche ~Iänner gibt, die 
in den kommenden .Jahren und Jahrzehnten bereit sein werden, für den Dienst am Nächsten 
dazusein. 
Wir wissen, daß es einige junge Burschen gibt, die nur die "Schwellenangst" überwinden 
müssen! - Wir helfen Euch dabei! 
\Vir wissen, daß einige Familien nach 1fold zugezogen sind - auch unter ihnen werden Männer 
sein, die bereit sind mitzuarbeiten! - Urnen Sk uns kennen! 
Wir wissen auch, daß die Feuerwehr heute weit mehr ist als eine Organisation der "schönen 
Uniformen" 1 daß sie weitmehristals ein paar l'llänner, die am '\:Virtshaustisch0 zusammensitzen! 
Wir wissen auch, daß eine Mitgliedschaft 100%igen Einsatz erfordert, viel Preizeit erfordert, ' 
und auch abverlangt und auch Verantwortungsbewußtsein und Teamgeist voraussetzen muß! 
\Vir wissen auch, daß grundätzlich JEDERMANN für den Feuerwehrdienst geeignet ist, wenn 
er entsprechend seinen Fähigkeiten am richtigen Ort eingesetzt und gefordert wird! 

Aus all diesen erwähnten Gründen glauben und hoffen wir, daß es wieder einige 
Männer geben wird, die sich MIT UNS dem Feuerwehrdienst stellen werden. 

Sie ganz recht: " n· 1 be h.. · 1 · '" ......• ie ver angen a r ganz sc on vie von mir. 

Aber wir haben auch einiges anzubieten: 

fundierte Ausbildung ";elfä.ltiges technisches Gerät 
moderne Fahrzeuge unterschiedliche Einsätze 

GEMEINSCHAFT und KAMERADSCHAFT 
kein Ansehen von Rang und Stand aus dem Privatleben 

Wir sind eine Gemeinscha~ von Glei.chgesinnten im Dienste am Mitm,enschen! 

_\Vir wollen uns heute nicht "marktschreierisch" verkaufen - aber wir können durchaus 
aufzeigen, daß wir eine gutausgebildete und bestens ausgerüstete Feuerwehr sind - die 
tatsächlich im stande ist zu helfen! 

Auszug_a_us unserem Ausrüstungsstand: 
'fanklöschfahrzeugTLF2000 mit aufgebaut.er 5 Tonnen-Elektroseilwinde, ein Kleinriistfahrzeug 
mit Bergeausrüstung wie Spreitzer und Schere samt Zubehör zur Rettung verunfallter 
Personen, Funkgeräte, Personenrufemp:fä.nger zur "stillen" Alarmierung . 

. Mit unserem Aufruf sollen nicht nur alle "jüngeren" Männer angesprochen sein - wir brauchen 
Männer jeden .Alters (Obergrenze 65 Jahre) - niemand dürfte sagen "dazu bin ich schon zu alt" 
jeder wird integriert, wenn er es selbst nur \vill! 
Daher: 

Alle Männer.ab dem vollendeten 15. Lebensjahr sind uns herzlich willkotnmen! 
Wir stehen Ihnen jederzeit für eine unverbindliche Information gerne zur Verfügung - im 
Feuerwehrhaus können Sie unsjeden 1„ D"ienstag im Monat, in der Zeit zwischen 19.00 und 
21.00 Uhr erreichen (auch telefonisch unter 8222)! 

Die Kameraden der Freiwi1ligen Feuerwehr Mold Peter Haumer~ Hauptverwalter 


